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Der Tetraeder gehört zu den sog. platonischen Körpern (griechischer Philosoph Platon, 
*428/27-†348/47 v.Chr.) und ist eine regelmäßige Dreieckspyramide mit derselben Grund- 
und Seitenkantenlänge. Grund- und Mantelflächen sind also kongruent; die Pyramide be-
sitzt damit vier gleichseitige Oberflächendreiecke.  
Es sei im Folgenden a die Kantenlänge des Tetraeders, h dessen Höhe. Die Höhe errech-
net sich mit Hilfe des Satzes von Pythagoras und unter Verwendung der Beziehungen in 
gleichseitigen Dreiecken wie folgt: 
 

 

 

Im (nebenstehend unten abgebildeten) gleichsei-
tigen Grundflächendreieck ΔABC des Tetraeders 
ABCS berechnet sich die Dreieckshöhe hD ge-
mäß:  
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(was letztlich auch aus dem Satz des Pythagoras 
folgt). Weiter ist bekannt, dass die Mitte M des 
gleichseitigen Dreiecks ΔABC der Höhenschnitt-
punkt ist; M teilt dabei jede Dreieckshöhe, auch 
die von der Ecke A ausgehende, im Verhältnis 1/3 
zu 2/3; die Länge x ist damit:  
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Die Länge x findet nun im (nebenstehend oben 
abgebildeten) Tetraeder ABCS Verwendung. Das 
Dreieck ΔAMS ist ein rechtwinkliges mit den Ka-
theten x und h und der Hypotenuse a (als Seiten-
kante des Tetraeders). Es gilt damit der Satz des 
Pythagoras:  

222 ahx =+   
und umgestellt nach h:  

222 xah −= . 
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Wurzelziehen ergibt die gesuchte Tetraederhöhe:  
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Mit der Kantenlänge a, Höhe 6
3

a
h =  und Seitenhöhe hs gelten die folgenden Beziehun-

gen im Tetraeder, die hier zu einer Formelsammlung zusammengefasst werden. Dabei ist 

aus den gleichseitigen Dreiecken der Körperoberfläche ableitbar: 3
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aus den Formeln für Pyramiden: 34 2aMGGO =+== , 2
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Formelsammlung 
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Winkel zwischen Sei-
tenkante a und Grund-
kante a 

°= 60α    

Winkel zwischen Sei-
tenhöhe hs und Grund-
fläche G 
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cos =β  °= 32,70β  

Winkel zwischen Sei-
tenkante a und Grund-
fläche G 

 °= 44,54γ  2tan =γ  
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